
Der erste Treffer fiel aber auf der
anderenSeite. ImmoCaspers schloss
zum 1:0 ab (36. Minute). „Es war die
erste Torgelegenheiten von Stelin-
gen – und plötzlich liegen wir zu-
rück“, sagte Preuß. Sein Trainerkol-
lege war anderer Meinung bezüg-
lich desChancenverhältnisses, hatte
ein eher verteiltes Spiel gesehen.
„UntermStrich ist es natürlich ärger-
lich, dass wir nicht für unseren
Kampf belohnt werden und so spät
noch denAusgleich kassieren“, sag-
te Orsolic.

Denn inder 89.MinutegelangKK
das 1:1 – jedoch unter Mithilfe der
Gastgeber.Marc Klusmann unterlief
ein Eigentor. „Ich bin stolz auf die
Jungs, sie haben eine gute Leistung
gezeigt. Es wäre bitter gewesen,
wenn wir als Verlierer vom Platz ge-
gangenwären“, sagte Preuß.

Die Stelinger sind heute in Wet-
schenzuGast.DieKrähenwiederum
empfangen den TSV Wetschen am
Sonntag. Die Partien könnten rich-
tungsweisendwerden.

TSV KK: Houck – Calo, Dosch, Pfeuffer
(67. Reck) – König, Neugebauer –
Schuder, Kunstmann, Selzam
(82. Böttcher), Schorler – Pickert

Zusammengerechnet wird zum
Schluss – für den TSV Godshorn gilt
das noch immer. In seine verblei-
benden fünf Partien dürfte der Lan-
desligist allerdings nur mit dem
Prinzip Hoffnung gehen. Denn aus
der kleinen Chance, sich im Hin-
blick auf die Teilnahme an der Auf-
stiegsrunde in eine bessere Position
zu bringen, machte das Team von
Trainer Niklas Mohs zu wenig. Da-
heim gegen den TuS Sulingen kas-
sierte es zwar erstmals kein Gegen-
tor, traf allerdings auch selbst nicht.

Das 0:0 zwischen den Tabellen-
nachbarn der Nordstaffel war ein
gerechtes Ergebnis nach einemAb-
nutzungskampf, bei dem die Gäste
in der ersten Halbzeit mehr vom
Spiel hatten und die Godshorner in
der zweiten. Vor der Pause ließ sich
das Team von Trainer Niklas Mohs
inderVorwärtsbewegungviel zuoft
den Ball wegnehmen, wirkte fahrig
undverlordefensiv inmanchenSze-
nen die Ordnung. Die einzigen Tor-
chancen hatte Marvin Ibekwe,
gleich zu Beginn nach einem Pass
des emsigen Ferhat Bikmaz, und
noch einmal in der 44.Minute, als er
nach schöner Vorlage von Carlo
Thiele aber ins Straucheln geriet.

Dazwischen jedoch waren die
Sulinger der Führung immer näher-
gekommen. Von fünf nennenswer-
tenGelegenheiten hatte TimRieck-
hof die beste: Wohl selbst über-
rascht, wie frei er zum Abschluss
kam,verstolperteerüberhastet.An-
sonstenwar der aufmerksame TSV-
Keeper Fabian Röseler Endstation,
einmal blockte Robin Baxmann ab.

Nach dem Wechsel wurde die
Mohs-Elf griffiger, störte ihrenGeg-
ner früher und erarbeitete sich mit
viel Mühe gute Chancen. Doch we-
derAlmirKasumovic, noch zweimal
IbekwesowieJanKrausezieltenge-
nau, auch zwei scharfe Hereinga-
ben von Nick Detsch brachten
nichts ein. Obwohl man jederzeit
das Gefühl hatte, da passiert noch
etwas, wie beim Duell in der Hin-
runde, das die Godshorner mit 3:4
verloren hatten. In den Schlussmi-
nuten galt das dannwieder vor dem
TSV-Gehäuse, aber auch den Gäs-
tenbliebdiesmaleinTrefferversagt.

TSV Godshorn: Röseler – Schustereit,
Krause, Baxmann, Ja. Guerrero Diz
(79. Obermann) – Thiele (66. Busch-
mann), Amberg – Grotzke, Bikmaz,
A. Kasumovic (63. Detsch) – Ibekwe

Ausgleich durch spätes Eigentor
TSV Krähenwinkel/Kaltenweide teilt sich nach 1:1 mit TSV Stelingen die Punkte /

Auch TSV Godshorn und TuS Sulingen ermitteln bei 0:0 keinen Gewinner

Fußball. Aufregung zu Beginn, Auf-
regung am Ende – und unterm
Strich ein leistungsgerechtes Un-
entschieden. Der TSV Stelingen
und der TSV Krähenwinkel/Kalten-
weide haben sich im Spitzenspiel
derLandesligaNordmit1:1 (1:0)ge-
trennt. Damit bleibt im Dreikampf
beider Mannschaften mit dem TSV
WetschenumzweiPlätze inderAuf-
stiegsrunde alles unverändert.

Das Duell der Tabellennachbarn
brauchte keine Anlaufzeit. Anstoß,
langer Ball – und schon gab es nach
einem Foul an Marcel Kunstmann
Elfmeter für die Krähen. Alexander
Dosch scheiterte jedoch an Stelin-
gens Torhüter Benjamin Benkert.
„Er ist einElfmeterkiller“, lobteSte-
lingens Trainer Marko Orsolic, der
schon nach 15 Minuten umstellen
und den verletzten André Vogel-
sang ersetzenmusste.

Die Anfangsphase gehörte wei-
ter den Gästen. „Da hatten wir den
Daumen drauf, hätten bei vielen
ChancenmehrereToremachenund
die Partie entscheiden können“,
sagte KK-Trainer Pascal Preuß.

Von Stephan Hartung
und Dirk Herrmann

Zwei gegen einen ist feige – oder clever: Krähenwinkels Jannis Neugebauer (von links) sieht sich mit Aykutalp Beser und Hüsnü Sabab gleich zwei Stelingern
gegenüber. FOTO: CHRISTIAN HANKE

Lange
mitgehalten,
aber verloren

TSV Burgdorf
unterliegt Eilvesern

Fußball. Nicht wiederzuerken-
nen im Vergleich zum Hinspiel,
als es am 5. Oktober mit 0:6 die
größte Pleite seit Landesligazu-
gehörigkeit gab, ist die TSV
Burgdorf beim zweiten Duell mit
dem STK Eilvese gewesen. Der
Tabellenletzte der Landesliga
Nord war mit dem Spitzenreiter
lange Zeit auf Augenhöhe, hielt
bis zur72.Minuteein torlosesRe-
mis – bis zwei STK-Torjäger für
den 2:0 (0:0)-Endstand sorgten.

Sebastian Schirrmacher traf
nach einer Ecke von Ousmane
Soumah mit einem wuchtigen
Kopfball zum 1:0 (72. Minute),
Mohamad Saade schloss nach
einem abgefangenen Eckball
der TSV einen Konter zum 2:0
(86.) ab. Es war der zwölfte Sai-
sontreffer des Landesliga-Torjä-
gersNummer eins – ebensoviele,
wie das Schlusslicht der Landes-
liga insgesamt bisher erzielt hat.

Die TSV Burgdorf hätte vor
rund 100 Zuschauern aber
durchaus etwas für ihr Torkonto
tun können. Das engagierte
Team von Trainer Frank Weber
hatte in der ersten Halbzeit zwar
kein Chancenplus, jedoch die
besseren Torgelegenheiten.
Nach guter Vorarbeit von Julian
Poth scheiterte in der 22. Minute
CarlosAnsonausdreiMeternam
großartig reagierenden STK-
Schlussmann Bastian Fielsch.
Fünf Minuten später setzte Ste-
phane Sylla das Spielgerät frei-
stehend über den Kasten. Glän-
zend von Marvin Berse in Szene
gesetzt, vergab Sylla in der
38. Minute die dritte TSV-Groß-
chance – Fielsch parierte erneut.

Der Ligaprimus ließ sich aber
nicht aus dem Konzept bringen.
Das Team von Trainer Thassilo
Jürgens bestimmte im zweiten
Durchgang immer mehr das Ge-
schehen, hatte mehr Ballbesitz
und erarbeitete sich etliche
Chancen.WährendNicoLindner
mit guten Paraden gegenMoha-
mad Saade (55.) und Cameron
Stokes (61.) noch einen Rück-
stand verhinderte, war der TSV-
Keeper anschließend gegen die
beiden Goalgetter machtlos.
„Saade und Schirrmacher haben
wir nicht in den Griff bekom-
men“, sagteBurgdorfsCoach.dd

TSV: Lindner – Weber (70. Kamin-
ski), Bodenburg, Busatis, Mau –
Eccarius, Poth (24. Sylla), Hyer
(65. de Vries) – Berse – Hilzendeger,
Anson (80. Akossou)

mitdemüberfälligen1:0krönte.Der
Mittelfeldspieler legte auch das 2:0
nach(77.Minute).LukasKleensetz-
te den Schlusspunkt (90.+2).

„Personell siehtesgarnichtmehr
schlecht aus, auch die Bankwar gut
besetzt. Aber es läuft nicht rund“,
sagteGodshornsCo-Trainer Sascha
Hadi. Einemögliche Erklärung: „Es
war schon früh klar, dass es in die
Abstiegsrunde geht, deshalb sind
offenbar einige Spieler nicht mehr
so motiviert. Wir müssen zusehen,
dass wir die ausstehenden Spiele
vernünftig hinter uns bringen und
im Frühjahr mit neuem Elan durch-
starten.“Lichtblicke seiendieA-Ju-
nioren Nico Bahrs und Sven Patz,
die gut ins Team gefunden hätten.

MTV: Kinne – Layritz, Schnellenbach,
Rack, Lauer – F. Mügge (70. Stankie-
wicz), K. Mügge (55. Paß), Jejalli – Naue
(75. Kleen), Kalyon – Sahin (65. Alin)

TSV II: Böhm – Akyol (78. Hinc), Wirth,
Melnjak, Burdt – Nieksch, Müller
(73. Kiehn) - Önver, Akrout (59. Bahrs),
Ökuzbogan (78. Patz) – Bartel

Mit drei Treffern innerhalb von
siebenMinutenhat derMellendorfer
TV eine seit 2015 währende Serie
gegen den TSV Luthe beendet.
Nachsechs sieglosenBegegnungen
mit dem TSV schossen Nils Gott-
schalk (31., 37.) und Jan Wittmund
(33.) einen 3:1 (3:1)-Auswärtserfolg
heraus. „In dieser Phase haben wir
den Faden verloren und dem Geg-
ner die Bälle in die Füße gespielt“,
sagte TSV-Coach Steffen Ulrich,
dessen Elf durch Niklas Öttlinger
(44.) nur noch verkürzen konnte.

Im Duell der Tabellennachbarn,
fürdiees imnächstenJahr indieAb-
stiegsrunde geht, überzeugte René
Zimmermann vor allem die Zwei-
kampfstärke seiner Mannschaft.
„Wir hatten durch die Bank eine ag-
gressive Grundhaltung und sind 90
Minuten draufgegangen“, sagte
der MTV-Trainer. Defensiv ließen
dieGäste, bei denenFynnBartholo-
mäus imzentralenMittelfeld für Im-
pulse sorgte, nur wenig zu.

„DerMTVhat gut gepresst“, gab
Ulrich zu, „wir waren in manchen
Szenen aber auch etwas blauäu-

gig.“ Das 1:3 durch Öttlinger, der
nach einem Einwurf und Vorarbeit
von Simon Eickemeier sowie Simon
Lindemann traf, sei „ein bisschen
Balsam“ gewesen. In den letzten
Minuten mussten die Luther ohne
Levin Bommert auskommen. Der
Verteidiger verlor beim Versuch,
den Ball abzuschirmen, das Gleich-
gewicht und schied mit Verdacht

auf einen gebrochenen Arm aus.
Nach dreimaligem Wechsel stand
keinweiterer Ersatz zur Verfügung.

Mellendorfer TV: Kreuschner – Gerns,
Meyer, Krampe, Hesse (70. Lüder) –
Puls, Bartholomäus – Dombrowsky
(65. Frenzel), Wittmund (82. Langen-
berger), Schiewe (78. Marks) –
Gottschalk

Chancenwucher in Engelbostel
Personell wieder besser aufgestellte Godshorner Reserve verliert mit 0:3 / Mellendorfer TV mit drei Toren in sieben Minuten

Fußball. Man könne das Spiel mit
dem Titel „Chancenwucher in En-
gelbostel“ überschreiben, hat Edis
Bajrovic schmunzelnd gesagt. Dass
der Trainer des MTV Engelbostel-
Schulenburg dennoch gut lachen
hatte, lag daran, dass seine Mann-
schaft in der Bezirksliga 4 gegen
den TSV Godshorn II trotzdem einen
3:0 (0:0)-Sieg feierte.

Die Anfangsviertelstunde verlief
ausgeglichen, dann drehte die spie-
lerisch überlegene Heimelf auf. Im
StrafraumderGästebranntees lich-
terloh: Aissa Jelalli traf den Pfosten,
IbrahimKalyonzirkeltedenBall aus
kurzer Distanz vorbei, Luca Naue
schoss TSV-KeeperMoritz Böhman
– die Aufzählung ließe sich beinahe
beliebig fortsetzen. „Wir haben teils
kläglich vergeben“, sagte Bajrovic.
Das Führungstor lag permanent in
der Luft, doch der Chancenwucher
setzte sich in Hälfte zwei fort.

Esdauertebiszur70.Minute,ehe
Kalyon eine schöne Einzelaktion

Von Nicola Wehrbein
und Dirk Herrmann

Finn Mügge vom MTV Engelbostel-
Schulenburg grätscht Godshorns Mo-
hamed Akrout den Ball vom Fuß.

Godshorns Christian Nieksch (links)
lässt den Engelbosteler Kadir Sahin
stehen. FOTOS: MICHAEL PLÜMER

Reinke
ballert
durch

Langenhagener und
Altwarmbüchener
Erfolge bei DM

Schwimmen. Nach mehr als zwei
Jahren Pause haben sich sieben
Spitzenschwimmer der Region
bei der deutschen Jahrgangs-
meisterschaft in Berlin wieder
mit der altersgleichen Elite mes-
senkönnen.„Die riesigeEuropa-
sporthalle bietet eine einzigarti-
ge Atmosphäre. Die Schwimmer
genießen den Nervenkitzel, vor
dieserKulisse andenStart gehen
zu dürfen“, sagte die Trainerin
des SC Altwarmbüchen, Tanita
Hoppe. Qualifiziert über die
deutsche Bestenliste, wuchsen
die Schwimmer im direkten Ver-
gleich unter den 1127 Aktiven so
manchesMal über sich hinaus.

So Leon Maximilian Reinke
(Jahrgang 2004) vom SC Alt-
warmbüchen, der für intensives
Vereinstraining mit sehr guten
Leistungen belohnt wurde. Qua-
lifiziert zu allen drei Rückendis-
tanzen, gelangte er jedesMal ins
Finale der besten deutschen acht
Jahrgangsgenossen. Hier ver-
mochte Reinke ein weiteres Mal
an seinen Bestzeiten zu schrau-
ben und zeigte vor allem im Fi-
nallauf über 50 Meter Rücken
seine Sprinterqualitäten. „Ich
bin gut weggekommen, habe
durchgeballert, kaum geatmet,
nichts gesehen und hatte einen
gelungenen Anschlag“ be-
schrieb Reinke die 27,45 Sekun-
den, die ihn anschließend nach
schnellemBlick auf dieAnzeige-
tafel als Bronzemedaillengewin-
ner auswiesenund jubeln ließen.
Finn Schlamp (SG München,
26,93 Sekunden) und Ben Jope
(SC Chemnitz, 27,42) lagen nur
umHaaresbreite vor Reinke.

Zu den sieben regulären
Starts kamen bei SCA-Kamerad
Dominik Abdou (2004) vier Fi-
nalläufe der besten acht hinzu.
Für die Ränge fünf nach 200Me-
ter Rücken (2:13,71 Minuten)
und sieben (50Meter Schmetter-
ling, 25,85 Sekunden) fielen
Bestzeiten und Vereinsrekorde.

Stark zeigte sich auch Leo-
nard vonHunnius (2007) von der
SGS Langenhagen, der im Vor-
lauf über 100 Meter Schmetter-
ling seine bisherige Bestzeit um
mehr als zwei Sekunden auf
59,48 verbesserte und sich damit
als einer derErsten für denFinal-
lauf qualifizierte. In diesem ver-
mochte von Hunnius sich ein
weiteres Mal auf 59,33 zu stei-
gern. Die Bronzemedaille auf
einer deutschen Meisterschaft
hinter Alexander Eichler (SC
Wiesbaden, 57,22) und Gian Re-
duth (SG Bayer Wuppertal/Uer-
dingen/Dormagen/Leverkusen,
58,84) zu gewinnen, war ein ver-
dienter Erfolg. Eine weitere Fi-
nalqualifikation beendete von
Hunnius mit Rang vier nach
50 Meter Schmetterling (26,46).

Das Ziel, einen Platz imFinale
zu ergattern, erreichte Tim Bli-
chenberg (2008) im Rennen über
200 Meter Brust mit Rang fünf
(2:40,35Minuten).Bestzeiten fie-
len auch bei Lennart Franke
(2006), Leon Maurice Waldeck
(2008) und Anisa Sabovic (2007).
MitPlätzenimmittlerenFeldver-
traten sie die SGS Langenhagen
mit Erfolg. Dorothee Gratz

Berlin, Berlin sie fuhren nach Ber-
lin: Leon Reinke (von links), Domi-
nik Abdou (beide SC Altwarmbü-
chen), Lennart Franke, Leonard
von Hunnius, Anisa Sabovic und
Tim Blichenberg (alle SGS Lan-
genhagen). FOTO: PRIVAT
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